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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Königsberg i. Pr., 17. Auguſt. Der Kommandeur

der 1. Kavallerie-Brigade, Oberſt Graf v. Klinkow-
ſtröm, iſt heute auf dem Exerzierplatze infolge eines Schlag
anfalles geſtorben.

Saßzuitz, 17. Auguſt. Die Prinzeſſin Friedrich
Leopold iſt in ihrer Villa „Uscan“ eingetroffen.

Homburg v. d. H., 17. Auguſt. Der Prinz von
Wales iſt zum re eingetroffen.

Straßburg i. Elſ., 17. Auguſt. Der Großherzog
von Baden iſt e aege 5 Uhr hier eingetroffen
und vom Gouverneur ſowie vom Kommandanten empfangen
worden. Morgen begiebt ſich der Großherzog nach Bitſch
zu den Uebungen des 10. Fuß-ArtillerieRegiments.

Lemberg, 17. Auguſt. Jn dem Bezirk Nadworna
fanden geſtern ſieben neue Erkrankungen und elf Todes
fälle an Cholera ſtatt. Jn dem Bezirk Brzesko iſt

en ung in dem Bezirk Sniatyn ein Todesfall
eſtgeftellt.

Ronm, 17. Auguſt. Wie die „Tribuna“ meldet ſind
in Neapel heute 10 Erkraukungen an Cholera und 6
Todesfälle vorgekommen und in Sulmano 2 Todesfälle.
Ebenſo ſind in der Provinz Campobaſſorin in den
Orten Trevento und Foſſalto mehrere Perſonen an
der Cholera erkrankt. Ans Turin wird ein verdächtiger
Fall gemeldet, welcher in dem Gefängniß von Foſſano
vorgekommen iſt.

Venedig, 17. Auguſt. Eine von der Banca di Siena
in Piſa nach Genna aufgegebene Werthſendung, ent
haltend Rententitres im Werthe von 150000 Lire, iſt unter
wegs ſpurlos verſchwunden.

Bukareſt, 17. Auguſt. Der holländiſche Konſul
in Sulina iſt an der Cholera geſtorben.

Belgrad, 17. Auguſt. Wegen Zunahme der Cholera
D. erief der Miniſter

des Jnnern den ein, um Maßregeln gegendem Schiffsverkehr auf der unteren Donau ſeit

etzen.

MWKS—

Die
Varkeiſteuern der Hozialdemokratie.

Die ſozialdemokratiſchen Führer brüſten ſich bei jeder
nur denkbaren Gelegenheit damit, für Zwecke der Sicherung
des Beſtandes des Vaterlandes, für Löſung von Kultur
aufgaben n. ſ. w. dem Reiche jede Forderung abgeſchlagen
zu haben und wollen t Anhänger glauben machen, ſie
hätten ſo gehandelt, weil ſie den Geld beutel des Volkes
e ont wiſſen wollten. Es iſt ſchon häufiger in der

reſſe und während der letzten Tagung auch im Reichstage
darauf hingewieſen worden, wie wenig eine ſolche Be
er r t Praxis der ſozialdemokratiſchenFührer im Einklange ſteht, die Arbeiter für ſozial-
demokratiſche Parteizwecke geradezu auszu
powern. Nun iſt bisher immer auf dieſe Hinweiſe er
widert worden, es ſtände nicht ſo ſchlimm mit den

3 welche die Parteikaſſe an die Arbeiter ſtellte.
ber jedoch näher in das ſozialdemokratiſche Parteigetriebe

hineingeſehen hatte, wußte, daß auch dieſe Erwiderung mit
den Thatſachen nicht übereinſtimmt.

Geſtern nun bringt das offizielle ſozialdemokratiſche
Partei Organ aus der Feder eines Abgeordneten die
Beſtätigung, daß die Forderungen, welche die ſozial
demokratiſche Partei an den Geldbentel der Arbeiter
ſtellt, geradezu ungeheure ſind. Natürlich iſt dieſes
Zugeſtändniß kein freiwilliges. Der betreffende Ab-
geordnete benutzt nur die Aufzählung deſſen, was die
Arbeiter für die politiſche Bewegung aufzubringen haben,
um daran die Mahnung zu knüpfen, auch etwas mehr für
die gewerkſchaftliche Bewegung zu thun. Dieſe Aufzählung
der an den Arbeiter von Parteiwegen gerichteten Forder-
ungen aber wirft ein charakteriſtiſches Licht auf die Be
hauptung der ſozialdemokratiſchen Führer, wie ihnen die
Sorge um den Geldbeutel des Volkes am Herzen liege.
Nach denſelben ſoll der Arbeiter heutigen Tages Mitglied
des Wahlvereins, der Gewerkſchaft, des Diskutirklubs, der
Landsmannſchaften, des Sängerbundes, der Arbeiterbildungs-
ſchule, der Freien Volksbühne u. ſ. w. ſein. Dazu kommen
Beilräge für die Krankenkaſſe, für die Jnvalidenkaſſe, für
den Streikfonds, für den Parteifonds. Mit dieſem Zuge-
ſtändniß kann man zufrieden ſein. Man wird es jedesmal
den Herren Sozialdemokraten vor Augen halten, wenn ſieſich darüber beklagen, daß Staat und Commune
unerfüllbare Forderungen an das Volk ſtellten. Wenn die
Arbeiter auch nur auf die Mitgliedſchaft bei einigen der
aufgezählten, bezüglich ihres ſchließlichen Nutzen o
zweifelhaften Vereinigungen verzichten, ſo werden ſie dadurch
überreichlich die Mittel gewinnen, um ihren Beitrag zur
Deckun der für Reich und Einzelſtaaten nothwendigen
Ausgahen leiſten zu können.

Halle, Freitag, 18. Angnuſt 1893.

Der Vapft und die ſoziale Frage.
Vor kurzem hat Papſt Leo XIII. an den ſchweizeriſchen

Sozialreformer Decurtins eine Zuſchriſt gerichtet, dje ſich
auf ſoziale Fragen bezieht. Am Oſtermontag dieſes Jahres
a in Biehl unter dem Vorſitze Decurtins eine Verſamm
ung ſchweizer Arbeiter ſtattgefunden, in der' man ſich zu

der päpſtlichen Encyklika bekannte und außerdem über eine
internationale Arbeiterſchutzgeſetzgebung berieth und Be
ſchlüſſe faßte. Decurtins berichtete darüber an den Papſt.
In dem Antwortſchreiben des Papſtes heißt es u. A.

„Die Natur unſeres Amtes bringt es mit ſich, daß wir
r Hülfeleiſtung ſtets bereit und bei der Hand ſind, wo

raurige Troſt, Schwache Schutz und Unglückliche Be
Bern von ihren Leiden verlangen. Angeſpornt durch dasewußtſein dieſer erhabenen Pflicht und eingedenk der

Lehre, welche der göttliche Heiland dem menſchlichen Ge
ſchlechte gegeben, haben wir an die katholiſche Welt in dem
Rundſchreiben Rerum Novarum Worte gerichtet, welche
eine Botſchaft der Liebe und des Friedens enthielten. Wir
haben darin ausführlich über die Lage der Arbeiter gehan-
delt und uns als Ziel geſteckt die Heilung des traurigen

wieſpaltes, der gegenwärtig die menſchliche Geſellſchaft ſchwer
edrängt: es hängt ja über ihr wie eine ſchwarze Wolke die

Erregungder Volksleidenſchaften; es bedroht ſie ein brauſender
Sturm und hat den Schrecken vor einem Schiffbruch verbreitet.
Wir haben auch nicht unterlaſſen, bei den höchſten bürger-
lichen Autoritäten die Sache des arbeitenden Volkes zu
vertreten, damit eine ſo große und nützliche Zahl von
Menſchen nicht verlaſſen und ſchutzlos einer gewinnſüch
tigen Klaſſe preisgegeben werde, welche die Noth derſelben
g ihrem eigenen Vortheile verkehrt. Deshalb iſt unſeres

rachtens nicht minder löblich als zeitgemäß und fruchtbar
Euer Plan, der dahin geht, durch en Volksverſamm-
lungen, beſonders aus der arbeitenden Klaſſe, die Geiſter
mit den Grundſätzen zu erfüllen, die wie aus den heiligſten
Lehren der Kirche geſchöpft und in der genannten En
cyklika dargelegt haben, und auf Grund eines genauen
Verſtändniſſes dieſer bei denſelben der Ueberzeugung Ein
gang zu verſchaffen, e ſie die Güter, auf die einen

Anſpruch erheben, nicht von einem unüberlegten
mſturz der geſellſchaftlichen Ordnung erwarten dürfen,

ſondern von der heilſamen Gewalt und der heiligen Herr
ſchaft jener Weisheit, welche Chriſtus der Herr vom Him-
mel herabgebracht und über die Erde ergoſſen hat, um
die Sitten der Menſchen zu lenken. Nicht minder hat unſeren
Beifall gefunden der Beſchluß des Bieler Kongreſſes, demnächſt
abermals einen noch zahlreicheren Arbeitertag einzuberufen,
durch deſſen gemeinſamen Beſchluß die Sorgen derer, welche
den Staaten vorſtehen, dahin gerichtet werden, daß überall
gleiche Geſetze erlaſſen werden, welche die Schwäche
der Kinder und Frauen ſchützen und das durchzu-
führen gebieten, was zu thun wir in unſerem Rundſchreiben
angeratf en haben. Und in der That braucht es nicht viel,
damit die durchſchlagende Berechtigung dieſer Sache ſonnen-
klar ſei. Denn wenn es irgendwie einen wichtigen und be
greiflichen Grund für die Staatsgewalt giebt, auf dem
Wege der Geſetzgebung die Verhältniſſe der Arbeiter zu
ſchützen, ſo kann wahrlich keiner wichtiger und begreiflicher
erſcheinen als die Nothwendigkeit, der Schwäche der Kinder
und Frauen zu Hülfe zu kommen, von denen ja die künſtige
Generation ihren Anfang und Ausgangspunkt hat und
Kraft und Gedeihen eines jeden Volkes zum großen Theile
ausgehen. Andererſeits kann niemand im Unklaren darüber
bleiben, wie unvollkommen der Schutz für die Arbeit der
Arbeiter wäre durch Geſetze, welche ein jeder Staat für ſich
verſchieden erließe. Denn da ja die verſchiedenen Waaren,
die von dort und da kommen, oſt an demſelben Punkte
zuſammenſtrömen, um verkauft zu werden, ſo würde ſicher
ein beſtimm tes Maß und Ziel, welches der Leiſtung der
Arbeiter irgendwo vorgeſchrieben wäre, die Produkte des

leißes des einen Volkes zum Schaden eines anderen
ördern.“

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich am Mittwoch Vormittag nach

Perleberg, übergab mit einer Anſprache die von der Königin
von England an das 1. Garde-DragonerRegiment, deren
Chef die Königin iſt, verliehenen Fahnenbänder, die der
Kaiſer ſelbſt befeſtigte, und beſichtigte ſodann die unter
Generalmajor von Stoſch manöverirende Kavalleriediviſion.
Um 5 Uhr Nachm. traf der Kaiſer wieder im Neuen Palais
bei Potsdam ein.

Prinz Heinrich traf am Mittwoch Abend 11 Uhr
18 Minuten in Genug ein. Zum Empfange waren am
Bahnhofe anweſend: der König Humbert, der Prinz von
Neapel, der Marineminiſter W der dentſche General
konſul Dr. Schneegans, ſowie die Civil- und Militär-
behörden. Der König und der Prinz von Neapel umarm-
ten den Prinzen Heinrich wiederholt mit großer Herzlich-
keit. Der König und der Prinz von Neapel hatten den
Schwarzen Adlerorden angelegt, Prinz Heinrich den Annun
ciaten-Orden. Die hohen Herrſchaften wurden von einer
überaus zahlreichen Menſchenmenge lebhaft begrüßt. Nach
Abſchreiten der zum e aufgeſtellten Ehrenkompagnie,
wobei die preußiſche Nationalhymne geſpielt wurde, be

einrich an Bord der Königl. Yacht „Savoia“. Abermals
rach die Menge in unbeſchreiblichen Jubel aus, während

die vreußiſche und italieniſche Hymne ertönte. Die „Sa-

d ſich der König, der Prinz von Neapel und Prinz

n

voia“ verließ um Mitternacht den von Genua, um
ſich nach dem Golf von Neapel zu begeben.

Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, traf am
Mittwoch früh um 6 Uhr in Berlin aus Kamenz ein und
fuhr Nachmittags um 2 Uhr nach Soltau. Der Prinz ge
dachte am Donnerstag Abend von dort wieder in Berlin
einzutreffen und am Freitag früh nach Roſtock zu fahren,
von wo er am 30. wieder zurückkehrt. Am 1. September
begiebt ſich der Prinz zu den Kaiſermanövern.Prinz Friedrich Leopold iſt am Donnerstag früh

an der Spitze des Regiments der Gardes du Corps zum
Manöver nach Perleberg ausmarſchirt. Am 1. Tage ging
der Marſch bis Seegefeld hinter Spandau. Die Frau
Prinzeſſin Friedrich Leopold iſt am Donnerstag
Morgen nach Saßnitz gereiſt, wo ſie bis zum 30. Auguſt
verbleiben wird.

Der Bundesrath trat am Donnerstag zu einer
Plenarſitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtanden
die mit dem ruſſiſchen Zollkriege zuſammenhängenden, ſowie
einige andere Gegenſtände. Gutem Vernehmen nach wurde
die Frage wegen Einführung des 50prozentigen Zoll-
zuſchlags auch gegen Fin land erörtert..

Der „R. u. St.Anz.“ veröffentlicht einen Erla
des Landwirthſchaftsminiſters an die Regierungspräſi
denten zu Königsberg, Gumbinnen, Marienwerda, Brom-
berg, Poſen und Oppeln, worin zur Verhütung der Seuchen
einſchleppung die Einfuhr von Heu und Stroh bis
auf Weiteres verboten wird und die Regierungs
präſidenten erſucht werden, ſofort die hierzu nöthigen An
ordnungen zu treffen. Motivirt das Verbot mit der neuer-
dings zunehmenden Einfuhr der genannten als Träger des
Anſteckungsſtoffes von Viehſeuchen bekannten landwirth.
ſchaftlichen Produkte aus Rußland, wobei es unmöglich ſei,
feſtzuſtellen, ob ſie nicht aus verſeuchten Ländern kommen.
Das Jnkrafttreten des Verbots iſt auf den Beginn des
25. d. Mts. feſtzuſetzen, bis zu welcher Zeit das in den
näheren und nicht ſo häufig von der Rinderpeſt betroffenen
Theilen Rußlands bereits angekaufte Hen und Stroh zur
Einfuhr gebracht ſein kann. Mit Rückſicht darauf, daß in
einigen Grenzgegenden dieſſeitige Landwirthe das auf ihren
jenſeits der Grenze belegenen Grundſtücken gewonnene Heu
und Stroh für ihren diesſeitigen Wirthſchaftsbetrieb ge
brauchen öder für dieſen Betrieb von in der Nähe der
Grenze angeſeſſenen jenſeitigen Landwirthen alljährlich Heu
und Stroh zu kaufen vſeger, werden die Regierungspräſi-
denten ermächtigt, in ſolchen Fällen ausnahmsweiſe die
a dieſer Futtermittel in dem durch das wirthſchaft-
liche Bedürfniß des betreffenden Landwirths bedingten Um
fange noch nach dem Jnkrafttreten des Einfuhrverbots zu
geſtatten, ſofern die Seuchenfreiheit des Herkunftsbezirks
zweifellos iſt.

Das wegen Auflöſung des Reichstags nicht zur
Verabſchiedung gelangte Reichsſenchengeſetz wird einer
vollſtändigen Umarbeitung unterzogen werden und
zwar unter Berückſichtigung der inzwiſchen aus der ärzt-
lichen Welt hervorgegangenen Bedenken. Man hat vielfach
die vorherige Unterbreitung des Entwurfs an die be
ſtehenden ärztlichen Vertretungen gewünſcht. Es iſt noch
nicht entſchieden; ob dieſe Unterbreitung ſtattfinden wird,
dagegen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß eine ſo frühzeitige

n des Entwurfs erfolgt, daß eine allgemeine
Kenntnißnahme und öffentliche Beurtheilung des ſo wichtigen
Geſetzes ermöglicht wird.

Das ReichsVerſicherungsamt hat den Vorſtänden
der Jnvaliditäts und Alterverſicherungsanſtalten die Er
gebniſſe der Reutenvertheilung für das Jahr 1892 mit-
getheilt. Danach ſind im genannten Jahre an Altersrenten
21,1 und an Jnvalidenrenten 1,3 Millionen, zuſammen
22,4 Millionen gezahlt worden. Auf Preußen kamen von
den Altersrenten 14,6, von den Jnvalidenrenten 0,7 Millionen.
Während im ganzen Reiche die Jnvalidenrentenzahlungen
6 Proz. der Rentenzahlungen überhaupt betrugen, machten
ſie in Preußen 5 P oz., in Bayern dagegen 10 Proz. aus.
Bei den als beſonderen Kaſſeneinrichtungen zugelaſſenen
Knappſchaftspenſionskaſſen hat der Antheil der Invaliden
renten faſt durchweg ſchon den Antheil der Altersrenten
überſtiegen. Bei der Knappſchaftspenſionskaſſe für das
Königreich Sachſen hetrng er 77 und bei der Saarbrückener
Knappſchaftspenſionskaſſe ſogar 79 Proz. der geſammten
Rentenzahlung. Von den Altersrentenzahlungen im ganzen
Reiche entfielen 8,4 Millionen auf das Reich, 12,7 Mill.
auf die Verſichernungsanſtalten, von den Jnvalidenrenten
0,5 auf das Reich und 0,8 auf die Verſicherungsanſtalten.
Jn Prozenten des Antheils der Verſicherungsanſtalten be-
trug der Antheil des Reichs bei der Altersrente 66, bei
der Jnvalidenrente 71. Auf den Kopf der Bevölkerung
des ganzen Reichs entfielen von den en
42,6 von den Jnvalidenrentenzahlungen 2,7 Pf.
zuſammen 45,3 Pfennige. Der Reichszuſchuß bezifferte ſichauf 18,1 Pfennige. Für Preußen ſiellte ſich das Ver
hältniß auf 48,9 und 2,8, zuſammen auf 51,7 Pfennige-
Auf den Kopf der verſicherungspflichtigen Bevölkerung,
allerdings nach der jetzt wohl wenig zutreffenden Berufs
ſtatiſtik von 1882 gerechnet, entfielen von den Altersrenten-
zahlungen 186,7 Pfeinige, von den Jnvalidenrenten
ahlungen 12,0 Pfennige, zuſammen 198,7 Pfennige. Für

ſtellte ſich das Verhältniß auf 211,5 und 12,1,

zuſammen 223,6 Pfennige. tWie gemeldet wird, iſt die Juſtizverwaltung in
r Beſtreben, alle Nebenämter und Nebenbeſchäfz
tigungey der ihr unterſtelltey Beamten zu beaufſichtigeh
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unb zu beſchränken, dazu übergegangen, den Juſtizbeamten,
wozu auch die Gerichtsvollzieher gehören, zu verbieten, die
Verwaltung von Konkurſen zu übernehmen und ihnenfaſt jede Ausſicht zu benehmen, die erforderliche Erlaubniß

der Aufſichtsbehörde zu dieſer Nebenbeſchäftigung zu er
ielen. Es ſoll auch keinen Unterſchied machen, wenn die

Wahl zum Konkursverwalter vom Gläubigerausſchuſſe aus
ging. Ausnahmsweiſe bleibt die höhere Genehmigung dannnoch zuläſſig, wenn an dem betreffenden Orte ſonſt niemand

zur Uebernahme der Konkursverwaltung im Stande und
bereit iſt, aber der Präſident des Oberlandesgerichts hat
dann allein darüber zu entſcheiden, ob im einzelnen Falle
die Erlaubniß dem Gewählten ertheilt oder verſagt werden
ſoll. Wie es ſcheint, werden von dieſer ſtrengen Anordnung
wohl zumeiſt die Gerichtsſchreiber getroffen, deren Be
ſtellung zu Konkursverwaltern auf dem Lande nicht ganz
ungebräuchlich war, wenigſtens in den öſtlichen Provinzen;
hierbei ſcheinen ſich aber Unzuträglichkeiten herausgeſtellt zu
haben, auch werden wohl Beſchwerden von Seiten anderer
Bewerber nicht ausgeblieben ſein.

F Bei der geſtern ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl
in Hamburg erhielten: Laeisz (natl.) 8800, Raab
(Antiſ.) 2285 und Molkenbuhr (Soz.) 16474 Stimmen;
zerſplitterte Stimmen 29, ungültige 85. Molkenbuhr
(Soz.) iſt ſomit gewählt.

Jn dem Jndenflintenprozeß gegen Ahlwardt iſt
vom Reichsgericht die Reviſionsverhandlung auf den
16. September angeſetzt worden.

Aus Würzburg wird gemeldet: Der Prozeß gegen
den Lieutenant Hofmeiſter wegen ſozialdemokratiſcher
Umtriebe, der am Freitag vor dem Militärbezirksgerichte
hierſelbſt ſtattfinden ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Der Stand der Cholera in Berlin iſt gegen
Mittwoch unverändert. Der Sanitätskommiſſion des Poli
zeipräſidiums ſind bis Donnerstag Nachmittag weder wirk-
liche noch verdächtige Fälle neu angezeigt worden. Sie
weiß auch davon nichts, daß Mittwoch, wie die „Köln.
Volksztg.“ ſich telegraphiren läßt, in dem Hauſe Palli
ſadenſtraße Nr. 22 eine Polin an der aſiatiſchen Cholera

ſei. Wenn dieſelbe Zeitung ſchreibt, daß im Oſt
ezirke der Stadt vielfach Brechdurchfall und Cholerine

rin ſo erklärt die Sanitätskommiſſion hierzu, und die
der letzten Zeit beſtätigen das, daß

dieſe Krankheiten keineswegs auffallend häufig ſeien, daß
vielmehr auch in dieſer Beziehung der Geſundheitszuſtand
Berlins als günſtig bezeichnet werden müſſe.

Jn dem Entwurf von Beſtimmungen über die Re
gelung des Giftverkehrs, wie er dem Bundesrathe zur Be
rathung und Beſchlußfaſſung unterbreitet iſt ſollen dem
Vernehmen nach für den Großhandel mit Giften ſowohl
hinſichtlich der Aufbewahrung als auch der Abgabe Er
leichterungen von den allgemeinen Vorſchriften vorgeſehen
ſein. Zunächſt ſoll für den Großhandel die Führung eines
Giſtbuches als entbehrlich erlaſſen werden, ſofern die Gift
ſtoffe nicht im Einzelverkehr unmittelbar an das Publikum
zum Selbſtgebrauch abgegeben werden. Ferner ſoll der
Entwurf anf die Ausſtellung von Giftſcheinen bei Wieder
verkäufern, techniſchen Gewerbetreibenden ſowie ſtaatlichen
Unterſuchungs oder Lehranſtalten verzichten. Auch wird
es bei der Abgabe von Giften an die bezeichneten Perſonen
oder Anſtalten nicht der ſonſt vorgeſchriebenen genauen
Siguirung der Abgabegefäße bedürfen ſondern es wird
jede Bezeichnung genügen welche geeignet iſt eine Ver
wechſelung auszuſchließen.

Auf die Apotheken ſollen die über die
Abgabe von Giften inſoweit keine Anwendung finden, als
die Verabfolgung von Giften zu Heilzwecken ſtattfindet.
Weiter jedoch nicht. Man hat dieſer Regelung die Be
trachtung zu Grunde gelegt, daß die Fälle, in denen Gifte
zu anderen als zu Heilzwecken in Apotheken abgegeben
werden durchaus nicht ſelten ſind. Man ſagt ſich, daß,
wenn man die Apothekeninhaber künftig anders behandeln
wollte, als die ſonſtigen mit dem Gifthandel ſich befaſſen
den Gewerbetreibenden und etwa die Giftabgabe in den
Apotheken vollſtändig freigäbe, während ſie außerhalb der
ſelben an beſchränkende Bedingungen geknüpft wäre die
Abſicht des Entwurfs, die Abgabe von Gift an verdächtige
re zu verhindern, großentheils wieder vereitelt wer

en würde.
-T-„ 2

Ausland.
Oeſterreich. Die hochoffiziöſe „Trieſter Zeitung erklärt die

Meldung anderer dortiger Blätter, daß die Annexion Bos-
niens und der Herzegowina unmittelbar bevorſtehe, auf
Grund authentiſcher Jnformationen als jeder Grundlage
entbehrend.

Fusglaud. Jn Folge der Vertheuerung der Kohlen macht
die Great Northern Railway die Einſtellung von 30
Paſſagierzügen von und nach Leeds, ſowie die Einſtellung
iebrerer Güterzüge bekannt. Unterhaus Der Staats
ekretär des Jnnecn Asquith erklärte es für unwahr, daß
er wegen Dynamitaetentates verurtheilte Gallaghen frei

gelaſſen worden ſei; derſelbe ſei geſund, ſeine Freilaſſung werde
nicht beabſichtigt.

Frankreich. Der Wahlfeldzug ging mit einer Ge-
räuſchloſigkeit von Statten, als ob es gar keine Eiferſüchtelei

r Parteien und Leidenſchaft der Volksmaſſen gäbe. Daß beides
n hohem Maße vorhanden iſt, bedarf wobl kener ausdrücklichen
eſtätlgung: wenn trotzdem das r an der Wahlbewegung

auf enge Kreiſe ſich beſchränkt, ſo wird man
araus ſchließen dürfen, daß die große Mehrzahl der Wähler zu
er Einſicht gelangt iſt, daß das Gemeinwohl bei jeder grund-
ürzenden Aenderung des Beſtehenden zunächſt nur verlieren
ann. Die parlamentarlſche Republik iſt allerdings, und zwar
urch ihr eigenes Verſchulden, bei der öffentlichen Meinung
tark in Mißkredit gerathen, allein nachdem es ihr geglückt iſt,
em Publikum das Vergnügen an der Beſchäftigung mit dem

Panamafkaudal ſo gründlich zu verleſden, iſt es wahrſcheinlicher,
daß das suffrage univorsel der parlamentariſchen Republik ibre
panamiſtiſchen Sünden za als daß es ſie denſelben zum
Opfer fallen läßt. Ein Telegramm des Figaro aus Dra-
nuignan beſagt, die Niederlage Clémencean's im erſten Wahl
auge ſei gewiß. Aus Aigues-Mortes (Arrondiſſement
Limes) werden Zuſammenſtöße zwiſchen franzöſ,ſchen

nd italieniſchen Arbeitern gemeldet, bei welchen 10
erſonen getödtet und 26 Perſonen verwundet wurden. Die
agazine ſind geſchloſſen, Arbeitermengen durbrieden mit

töcken bewaffnet die Straßen. Es werden Abends neue Ruhe
törungen befürchtet. Die Gensdarmerie iſt verſtärkt worden.

ſipt die „Verbrüderung“ der Völker macht Fort
e

Schweiz. Am nächſten Sonntag findet das a endumüber die Schächtfrage Kait. Die Antragſtelfer ginge
ie Bundesverfaſſung, daß da

verboten ſei. Thakſächlich wendet ſich der Anlrag gegen das
Schächten.

Holland. Bei einem Mittwoch Abend in Amſterdam abge
haltenen ſozialiſtiſchen Meeting wurde ein Antrag än-
genommen, in welchem die Haltung mehrerer Deputirter während
der Debatten über die Wahlreform getadelt wird. Man beſchloß,
dieſe Reſolution dem Deputirten Rutgers van Rozen-
burg zu übergebeu. Eine große V weprrenge ſammelte ſich,
wie bereits telegraphiſch gemeldet, vor der Wohnung dieſes
Deputirten an. Als die Polizei die Menge zerſtreuen wollte,
wurde ſie mit Steinen beworfen. Hierauf zog die Polizei blank
und es kam zu einem Handgemenge, wobei ein Brigadier ſowie
mehrere Manifeſtanten verwundet und zwei Schutzleute ent-
waffuet wurden.

VBelgien. Vom Congo eingelaufenen Nachrichten zufolge
ſind die Araber im Congoſtaate von den Antiſklaverei-

auf allen Punkten geſchlagen worden und ge
et.
Dänemark. Stark gegen den Willen der Regierung ſind

die Jsländer zur Zeit mit einer Verfaſſungsreviſion
beſchäftigt. Mit 7 gegen 4 Stimmen hat zu Anfang dieſes
Monats der Geſetzgebungsausſchuß des „Altthings“ oder Lokal
parlaments den Uebergang der Verfaſſungsreviſion zur zweiten
Leſung beſwlohſen,; Sämmtliche „volkserwählte“ Mitglieder
ſtimmten für, ſämmtliche „königsernannte“ bis auf einen gegen
dieſen Beſchluß.

Schweden. Jn den Neuwahlen zeigt beſtändig die
Freihandels- und liberale Partei gegen früher eingewiſſes Uebergewicht, doch iſt auf der Jnſel Oeland der Führer

Danielsſon, faſt einſtimmig wiedergewählt worden. Der
Gegenſatz gegen die Herausforderungen der norwegiſchen
Demokratie kommt der Regierung ebenſo zu Gute, wie er
ihr am 22 November v. J. zu der Durchführung des lange be-
ſtrittenen Militärgeſebes half; daneben hat ſich die Oppoſitionmehrfach durch Siehſt terendeen lokale Nebenkandi-
daturen um den Sieg gebracht. (Wie die däniſchen werden
nämlich auch die ſchwediſchen Reichstagswahlen durch relative
Mehrheiten entſchieden, während bei den norwegiſchen ein dem
belgiſchen ähnliches komplizirtes Berechnungsweſen mit „Ver-
hältnißziffern“ 2c. Platz greift.) Eine vollſtändige Ueberſicht
über die ſchwediſchen Wahlen wird erſt etwa nach Monatsfriſt
möglich ſein; der letzte Wahltag iſt dort diesmal der 23. Sep
tember, wobei nach den ländlichen Wahlen diejenigen der Städte
den Beſchluß machen.

Spanien. Aus den Städten, welche durch die Umge-
ſtaltung der Armeediviſionen, betroffen ſind werden
agitatoriſche Umtriebe gemeldet. Die Generalkapitäne haben

efehl erhalten, ſich auf ihre Poſten zu begeben. Jn Moron,
Provinz Sevilla, haben aus Anlaß der Steuererhebung
bekee ſtattgefunden, die noch fortdauern. 24 Frauen wurden
verbaftet. Jn Vicalvaro bei Madrid kam es wegen des
Verbots eines Stiergefechts zu Ausſchreitungen.

Portugal. Das Amitsblatt veröffentlicht die amtliche Er
nennung nationaler Reviſoren der öffentlichen Schuld.

Türkei. Nachdem die Beiruther franzöſiſche Quai-
geſellſchaft conceſſionswidrige übertrieben hohe Löſchgebühren
einhebt, beabſichtigen England Deutſchland, Oeſterreich und
Italien gemeinſam einen Proteſt an die Pforte mit dem Ver-
langen zu richten, die geuannte Geſellſchaft zur Einhaltung ihrer
h tungen zu zwingen, oder derſelben die Conceſſion zu
entziehen.

Rumänien. Wie verlautet, iſt der Geſundheitszuſtand der
Königin Eliſabeth ein derartiger, daß ſie im Herbſt wahr
ſcheinlich nach Rumänien zurückkehren wird.

Serbien. Der Staatsgerichtsbof. zur Aburtheilung der an
geklagten Miniſter wählte einſtimmig den Senatspräſidenten
Pora Velimirovic zum Präſidenten

Montenegro. Der Kardinal- Staatsſekretär Rampolla hat
dem Fürſten Nicolaus mitgetheilt, daß der Papſt offiziell die
ſlaviſche Liturgie der Katholiken Montenegros anerkannt hat.
Gleichzeitig überſandte Kardinal Rampolla mehrere Bücher in
altglagolitiſcher Schrift.

Engypten. Nach einem Conſtant. Bericht der Pol. Korreſp.“
iſt die Meldung der „Times“, daß der Sultan dem Khedive er
klärt habe. die Beziehungen Englands zu Egypten gingen
nur den Sultan, nicht aber den Khedive an, ſchon aus
dem Grunde unrichtig, weil eine derartige Zurückweiſung, des
Khedive gerade das Gegentheil von dem bewirkt haben würde,
was türkiſcherſeits angeſtrebt werde. Der Sultan bezwecke näm-
lich dtghedive zu beruhigen und ſeine ehrgeizigen Beſtrebungen
zu zügeln.

ordamerikg. Nach einer Meldung aus Philadelphia be
ſteht bei den nicht der Silberpartei angehörenden Demokraten
die Meinnng, daß die Vorlage betreffs Abſchaffung der Sherman
Bill im Repräſentantenhauſe mit einer Majorität von 30 bis 40
Stimmen ohne jede Transaction angenommen werden wird.

Argentinien. Geſtern trat der Belagerungszuſtand
in der geſammten Repubiik in Wirkſamkeit. Das entſchiedene
Vorgehen der Regierung bat viel zur Wiederherſtellung des Ver
trauens in der Bevölkerung beigelragen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

u Trotha, 17. Auguſt. Die Waſſer leitungskom-
miſſion in Trotha hat ſich entſchieden, die Abzweigungen von
den Hauptrohren bis an die Grundſtücke heran durch den Ge-
meindeunternehmer ausführen zu laſſen, wogegen den Hausbe-
ſitzern freigeſtellt werden ſoll, die Weiterleitung in das Grund
ſtück hinein einem beliebigen zuverläſſigen Unternehmer zu über
tragen. Den Hausbeſitzern werden demnächſt durch den Ge
meindeVorſtand Vorſchriften über die Art und Weiſe der Aus-
führung der Leitungen, der Beſchaffenheit des Materials u. ſ. w.
zugehen, damit die geſammte Ausführung einheitlich und zweck-
mäßig erfolgt. Die Gemeinde behalt ſich indeſſen eine ſcharfe
Ueberwachung der Ausführung vor, um vor allen Nachtbeilen
ger r ſein, welche eine unrichtige oder mangelhafte Aus
ührung der Privatleitungen mit ſich bringen würde.

O. Merſeburg, 17. Auguſt. Unter 68 Bewerbern um die
Stelle des Rektors der hieſigen höheren Töchterſchule
und m Schule wurde Seitens unſerer Schuldeputation
Herr Rektor Schulze in Oſterburg gewäblt. Derſelbe
hatte in voriger Woche eine Probelektion hier gehalten.
Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr entluden ſich über
unſerer Stadt mehrere ſchwere Gewitter, welche einen wolken-
bruchartigen Regen im Gefolge hatten. Die Dunkelheit war
eine Zeit lang derartig, daß namentlich in Geſchäftslokalen die

asflammen angezündet werden inußten. Blitzſchäden in unſrer
tadt ſind, dem Vernehmen nach, nicht vorgekommen.

e. Niemberg, 17. Auguſt. Bei Gelegenheit der Gemeinde
Erntekranzfeier in dem benachbarten Hohen entſtand während
des Tanzvergnügens in dem Ereutzmanm'ſchen Gaſthauſe eine

hie Rauferei, indem nämlich die Betheiligten, meiſt
Dienſtknechte, zum Meſſer griffen, um verſchiedene Per-
ſonen, nicht liebe Stiche beizubringen. Die „Meſſer

elden“ ſind bereits ermittelt worden und ſehen einer ſtrengen
eſtrafung entgegen, zumal der eine, bei welchem bereits ein

gleicher Fall aus jüngſter Zeit vorliegt.
Schwerz (bei Niemberg), 16. Auguſt. Am geſtrigen Tage

in der ſiebenten Abendſtunde erhängte ſich der hieſige Maurer
kdolle in ſeiner Wohnung. Das Motiv zum Selbſtmord ſoll

Furcht vor einer Staar-Operation, die demnächſt in Halle aus-
geführt werden ſollte, geweſen ſein. Der pp. Rolle iſt ein be-
jahrfer Mann und hinterläßt mehrere Kinder, von denen ſchon
etliche verheirathet ſind.

V Eisleben. i Auguſt. Der Verein der Kaninchen
üchter veranſtaltet am 24. und 25. September eine große
anincheugusſtellung zu welcher das Königl. Preuß. Land

Wert ſchaftsminiſterium und der-Landwirtb-
h aſtliche täte der Provinz Sachſene reſp. Medaillen geſtiftet haben. Mit der Ausſtellung
iſt große öffentliche Prämiirung und Verlooſung verbunden

Hettſtedt, 17. Auguſt. Das Gewitter am Mittwo
r iſt an Blitzſchlägen äukerſt reich geweſen. Der Bli
ſchlug in Großörnex außer dem ſchon gemeldeten Fqun in

achten von Thieren dur:vo luteutzug ohne vorherige Be-unä bei jeder Schlacht zb und Vlehgattung ausnahmslos 4 ein

das uhaus des Ko gen Carl Kühne, in Walbeck in das
Wohnhaus des Oekonomen Milius. Jn beiden Fällen war es

alter Schlag, der keinen exhbeblichen Schaden auxichtete. Dy

der regierungsfreundlichen „neuen Landmannspartei“, Hofbeſitzer

Shldag Würde der Arbeiter Butzmann vom Blitz gelroffen
gelähunt. ſeinem Rücken befinden ſich zwei größere d
abſchürfungen, von denen iß ſehr markanter Zeichnung die bäum-
eggriia n Bli en Derſelbe wird vorausſicht-ich ſchon in wenigen Tagen wieder das Bett verlaſſen können,
Die Pferde des von ihm getabrten Geſchirrs blieben unverſehrt
Jn, Burgörner-Neudorf hat ein Kind ſeit dem Gewitter
wahrſcheinlich auch in Folge eines leichten Blitzſchlages, das Ge
hör verloren, hoffentlich aber unr momentan. Auf den Fluren
hat das Gewitter nirgends Schaden angerichtet-

Lützen, 16. Auguſt. An demſelben Tage, welcher
uns im vorigen Jahre die tropiſche Hitze brachte, hatten wir
beute ein ſtarkes Gewitter, mit wolkenbruchartigem Regen,
Der Himmel hotte ſich 5/2 Uhr Nachmittags derart verfinſtert,
daß in den Zimmern Licht angezündet werden mußte. Der Bliß
ſchlug in das Gehöft des Guisbeſißers A. Poppe in Caja
und ſetzte die Scheune, welche mit Getreide gefüllt war und den
angrenzenden Stall in Brand. Das Vieh wurde geborgen,
die Scheune und der Stall brannten vollſtändig nieder.

Weißenfels, 17. Auguſt. Das Gewitter, welches
geſtern Nachmittag über die Fluren unſeres Kreiſes dabinzog,
hat recht angenehm auffriſchenden Regen in binreichender
Menge gebracht. Beſonders dem jungen, in den Roggen einge
ſäeten und jetzt nach der beendeten Ernte zwiſchen den Stoppeln
hervorſprießenden Klee hat er recht wohl gethan. Unſere Hoff
nung auf eine erträgliche Grummet- und Kleeernte wird
daher immer begründeter. Kartoffeln ſteben durchweg gut
und die Rüben haben ſich hübſch erbolt. Leider iſt das Ge
witter nicht vorübergegangen ohne Schaden anzurichten. Auf der
Feldmark von Pretzſch lchlug der Blig in ein Ochſengeſpann,
ködtete beide Thiere und betäubte den Führer ſo ſchwer.
daß ärztliche Hülfe in Anſpruchggenommen werden mußte. Zwei
andere in der Nähe arbeitende Knechte kamen mit einer leichteren
Betänbung davon.

Freyburg, 16. Auguſt. Geſtern erbäugte ſich anf dem
Heuboden der Geſchirrführer Heinrich Hinke zu Goſeck. Was
den erſt 33 Jahre alten Mann in den Tod getrieben bat. iſt un
bekannt. Bubenbhände durchſchnitten in der Nacht zum
Dienstag 4 große Treibriemen an Maſchinen in der Barck'ſcheu
Dampfziegelei,

S Ouerfurt, 17. Auguſt. Bei dem Gewitter, das geſtern
Nachmittag von uns nach dem Unſtrutthale hinzog, ſchlug
der Blitz in die Scheune des Gutsbeſitzers W. S, heibe in
Bottendorf ein, ſo daß nach kurzer Zeit dieſelbe in hellen
Flammen aufaing. Auch die darin befindlichen Ernte-
vorräthe ſind verbrannt. Vierzehn Spriben waren
zur Hülfeleiſtung herbeigekommen darunter die Spritze der
Kloſterſchüler zu Roßleben, die von den Primanern
und Sekundanern wacker bedient wurde. Auch in Lieder-
ſt ä d t braunte ein Stollgebäude und eine die diesfäbrige Ernte
enthaltende Scheune des Landwirths Chriſtoph Nagel in
Folge Blitzſchlags nieder. Für den entſtandenen nicht unerbeb
lichen Schaden wird die Landfeuer-Sozietät, bei der die ge
ſchädigten Beſitzer verſichert hatten, aufzukommen haben. Nagel
hat indeß nur die Gebäude verſichert und daher auf Schaden
erſatz für die milverbrannten Erntevorrätbe nicht zu rechnen.
o Magdeburg, 17. Aug. Die Hierberverlegung des bisber
in Coblenz garniſonirt geweſenen 2. Bataillons des Fuß
Artillerie- Regiments Encke (Magdeb.) Nr. 4 wirddemnächſt zur Thatſache. Das Bataillon rückt zu bleibendem
Aufenthalte am 2. Oktober in Magdeburg ein, nur eine einzige
Kompagnie bleibt noch bis auf Weiteres in Coblenz um zur

eines neuen Artillerie- Regiments mit verwendet zu
werden.2 Bitterfeld, 17. Auguſt. Jn einem zur Grube Marie ge
hörigen Teiche badeten ſich dieſer Tage 3 Arbeiter. Da der
Teich mehrere ſehr tiefe Stellen hat, was den Badenden auch
bekannt war, ſo war die größte Vorſicht geboten und zwei der
Arbeiter hielten ſich denn auch unweit des Ufers auf, während
der Dritte, obwohl er nicht ſchwimmen konnte, ſich weiter hin
einwagte. Die Folge davon war, daß er plötzlich ſpurlos ver-
rer und erkrank. Sein Leichnam wurde erſt ſpäter auf
gefunden.

2 Genthin, 17. Aug. Jn einer hier abgehaltenen Sitzung
wurden ſeitens der Konſervativen und des Bundes
der Landwirthe als Kandidaten für die bevorſtehende
Landtagswahl im Wahlkreiſe Jerichow 1 und 2 die bis-
derigen Landtags Abgeordneten Landgerichts- Präſident Simon
v. Zaſtrow und Konſul a. D. Weber aufgeſtellt.

O NVordhanufen, 17. Auguſt. Wegen dringenden Verdachtes,
ſeine 4 Kinder ermordet zu haben, iſt ein hieſiges Ehepaar
verhaftet worden.

Nordhauſen 17. Anguſt. Die Erbauung eines zeit
gemäßen öffentlichen Bades, welcher man auf Anregung
des hieſigen Hausbeſitzervereins näher getreten iſt, gedenkt man
jetzt in der Weiſe zu erreichen, daß die Stadt dem Dampfbado
beſitzer Tropus die Summe von 75 000 als hypothekariſches
Darlehn gegen 3 Zinſen zur Erbauung des Vades auf deſſen
vor dem Grimmeithore an der Zorge belegenen Grundſtücke gewähren ſoll. Auf der Helene Eiſenbahn iſt geſtern
Mittag bei Arenshauſen der Streckenarbeiter Geburzy
durch einen Güterzug überfahren und auf der Stelle getödtet
worden. Eine Stunde ſpäter iſt der von Kaſſel kommende
Blitzzug bei Wollersleben in die über einen Bahnübergaug
ziehende Schafherde des Rittergutsbeſitzers Reiche in Kinderode
gefahren und hat 11 Hammel getödtet

S Herzberg (Elſter), 17. Auguſt. Die durch Ferſendes bisherigen Anbabers, Kreisthierarzt C. Vienke, ne
Wittenberg vacant gewordene Kreisthierarztſtelle iſt bis jetzt.
noch unbeſetzt. Da nun auch der Kreisthierarzt von Torgau
welcher ſonſt oft in Bedürfnißſällen von den Landwirthen und
ſonſtigen Viehbeſitzern des Kreiſes Schweinitz zu Rathe gezogen
wurde, vor Kurzem verſtorben iſt, ſo fehlt jetzt jedethier-
ärztliche Hülfe, oder die Betreffenden ſind gezwungen, die
Kreisthierärzte der Kreiſe Luckau bezw. Wittenberg unter garöberen
Koſten und Zeitverſäumniß zu Hülfe zu ziehen. Eine baldmög-
lichſte Neubeſetzung der hieſigen Stelle iſt deshalb dringend

nothwendig. ſteriellenS Herzberg (Elſter), 17. Auguſt. Durch miniſteriellen Erlaß iſt der Geſellſchaft n Bau und Betrieb von Eiſenbahnen,

Hennig, Hartwich u. Co. in Berlin die Genehmigung zur An-
fertigung von Vorarbeiten r Bau einerNebenba n Beeskow-Ukro ertheilt worden. Genannte
Firma hat jetzt nun auch einen Antrag um Bewilligung der
Koſten zur Fertigung der Vorarbeiten für den Bau der Fort
ſetzung obiger Linie, der Strecke Ukro-Falkenberg beim
hieſigen Landrathsamte beantragt. Der Kreistag am 30. er
wird darüber zu beſchließen haben. Wünſchenswerth und förmlich
Lebensbedingung wäre es für hieſige Stadt, daß die Bahn nicht
in Falkenberg, ſondern in Herzberg,endete. Desbalb hat ſich
die bieſige Bürgerſchaft bereits früher zur Hergabe eines
größeren Baukapitals bereit erklärt. Der Amtsrichter Acker
mann in Schlieben iſt auf ſeinen Wunſch in gleicher Eigeu
ſchaft zum 16. September nach Eckartsberga verſeßt-

Sresden, 17. Auguſt. Vorgeſtern früh wurde der Schrift
ſteller Rudolf Plack-Podaorsku,, Verfaſſer der ber
kannten hier bei Glöß gedruckten Schmähſchrift „Phariſäer und

euchler oder die Leuchten des deutſchen Parlaments und die
tützen des Staates. Geſchildert nach dem Ahlwardtſchen

Aktenmaterial 2c.“, gegen den wegen Beleidigung ver
ſchiedener hochſtebender Perſonen vom Unterſuch-
ungsrichter zu Berlin Haftbefehl erlaſſen worden war, in
einem Orte der ſächſiſchen Schweiz durch einen hieſigen
Kriminalpvolizeibegmten ausgemittelt und ver haftet. P. war
aus Berlin flüchtig geworden hatte ſich den Bart abnehmen
laſſen und hielt ſich unter dem Namen „Müller“ in einer
Sommerfriſche auf. Er wurde ſofort nach Berlin gebracht.

a M Coburg, 17. Auguſt. Das Waſſer unſerer neuen
Waſſerleitung, ſowie verſchiedener uener Brunnen iſt
auf Veranlaſſung des Magiſtrats unſerer Stadt von zwei Sach-
verſtändigen den Herren Hofopotheker Günther und Dr. Claus
hier chemiſch.unterſucht worden und habeu ſich beide

erren ſehr Peiſſnig über das n Waſſer ausgeſprochen
chwefelſäure iſt nicht parhan e blor nur ſpärlich, vonalpeter oder Salpeterſäure keine r Subſianzen

ikhiWir e mikhin durch unſere neueund Kalk fehlen ganz.
Waſſerleitung ein ganz vorzügliches Triukwoſſer erhalten.
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t Jeug, 17. Aug. Die Deleidigundetlege des Privat
dozenten Vr. Hamjann in Göttingen gegen Proſeſſor Häckel
er gelangt am 28. September vor dem en Schöffenge-

b zur Verbandlung. Wie bekannt. füh t o vor. Hamann
durch die jüngſt erſchienene Häckel'ſche Schrift. Der Monismus“
delei igt, in der von Häckel die Behauptung aufgeſtellt wird,
de amann, als er ſich um eine Jenger Profeſſur beworben
dabe, eine gegentheilige wie Anſchauung als er heute
perirete, gehabt habe. ertreter Häckels iſt Rechtsanwalt
Dr. Sacelt, der Hamanns Rechtsanwalt Königihier. Sehr eifrig
werden ſeit Jahren die Bewegungsſpiele ſowohl von den
Schulen hier, als auch von Vereinen geirieben. So hat kürzlich
n FußballSpie lverein, deſſen Mitglieder aus Lehrern,
Studenten 2c. beſtehen, mit einem gleichen Vereine aus Sisit
Fier einen Kampf ausgefochten. Von der Stadtgemeinde iſt alLiiewplab das kleine Paradies zur Verfügung geſtellt, das ſich
doch oft als zu beengt erwieſen hat. Jetzt hat ſich aus den

reiſen der Lehrer, Profeſſoren, Kaufleute eine Genoſſen-
chaft gebildet, die bereits gegen 14 000 .4 agehragt bat, um
amit ein 9 Acker r Grundſtück auf den Wöllnitzer Wieſen

t und als Spielplatz herzurichten. Die Zinſen ſind in300,
er Weiſe gedeckt. daß das Gymnaſium und das Pfeiffer'ſche
uſtitut für Mitbenutzung des Spielplatzes je 300 Mark p. a.

len.t —eo Hohm, 18. i Heute ſind es 39 Jahre, ſeitdem der
letzte Herzog Alexander Carl von Anhalt- Bernburg in Hoym
perſtarb und die ſeit 1603 unter Joachim Ernſt getbeilten
Anhaltiſchen Fürſtenthümer unter dem Vater des jetzt regieren-
den Herzogs von Anhalt wieder vereinigt wurden. Aus Anlaß
jeſes Ereigniſſes wurden im Jahre 1863 eine größere Zabldelanigungstbeler geprägt. Die eine Seite zeigt das Bild des
erzogs Leopold Friedrich, die andere das kleine Anhaltiſche
appen, umgeben von einem Eichen- und Lorbeerzweige und

er ümſchriſt: „Getheilt 1603, Vereinigt 1863“. Jn demſelben
Jahre wurde a as Regiment Anhalt (grüne Uniform mit
kothen Aufſchlägen) errichtet, welches ſpäter die Regimentsnum
er „93“ und preußiſche Uniform erhielt.

r Meiningen, 17. Auguſt. Der Erbprinz von
Sachſen-Meiningen gedenkt, ſich, der Kreuzztg. zufolge,
mit der Frau Erbprinzeſſin demnächſt nach Äthen zu begeben
nd dort längere Zeit zu bleiben. Wie es heißt, wird der Erb
prinz namentlich Ausflüge nach dem Jnnern machen.

Drahtnachrichten.
Leipzig, 17. Aug. Der Halbjahrsabſchluß per 30. Juni

1893 der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt weiſt einen Rein
gewinn von 1926581 .4& auf gegen 1829022 in dem ent-
ſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres.

Düſſeldorf, 17. Aug. Auf dem Kohlenmarkt war in den
letzten Wochen die Abnahme floiter, auf dem Roheiſenmarkt
zeigte ſich verſtärkte Nachfrage für das 4. Quartal. Der
amtliche Börſenbericht lantet: Die Marktlage iſt unverändert.

Dortmund, 17. Auguſt. Wie die „Rheiniſch-Weſtfäliſche
Zeitung“ meldet ſchlägt der Aufſichtsrath der Harpener Berg
baugeſellſchaft eine Dividende von 5 vor. Der Bruttogewinn
beträgt 4292 683 Die Abſchreibungen und außergewöhn-
lichen Koſten auf Anlagskonten betragen 1 799 544 auf Re

ge ſervefonds B 94 416 .4, Rücklage für ſchwebende Verpflichtungen
c 100 000 für gemeinnützige Zwecke 20 000 .4&; insgeſammt be-
der kragen die Abſchreibungen 2518 772 .4, Dividende 1, Millionen,
nd Gewinnantheile 132 278 Saldovortrag auf neue Rechnung
in 141 633 Das Effektenkonto weiſt an Staats- und anderen
if- Werthpapieren 615 334 auf. Die Betheiligung bei der Ge

werkſchaft Scharnhorſt beträgt 432 600 Das Wechſel, Caſſa
ug und Bankguthaben beträgt 2 980 000 .4.
e s Belgrad 17. Anguſt. Es betrugen die Einnahmen der

Serbiſchen Tabak-Regie vom 1. Januar bis 31. Juli 1893
5277872,34 Freos. gegen den gleichen Zeitraum 1892 4847 199.65

n Francs mithin in 1893 Plus 430672,69 Fres., der Serbiſchen
es, SalzRegie vom 1. Januar his 31. Juli 1893 1815 29638 Fres.
ar gegen den gleichen Zeitraum 1892 1704 311,73 Fres., mithin in

1893 Plus 110984,65 Fres.
ik Wien, 17. Aug. Auf Londoner Goldeingänge und Ver
u ſchwinden amerikaniſcher Goldprämie recht ſeſt, namentlich Bank-
de papiere kräſtig erholt, Bahnenſchwerfälliger, Valuta abgeſchwächt.
es Wien 17. Auguſt. Börſengerüchten zufolge ſoll die
en Semeſtralbilanz der Kreditanſtalt morgen Abend veröffentlicht
n werden, eine Beſtätigung dieſer Gerüchte liegt von kompetenter
v Seite noch nicht vor doch gilt es als wahrſcheinlich, daß ein
et Beſchluß in dieſem Sinne gefaßt werden wird. Die Abſchwäch

ung der Valuta an der heutigen Vörſe iſt hauptſächlich auf Ab
gaben der Kreditanſtalt zurückzuführen.

2 Bafſel, 17. Auguſt. Der Präſident der Centralbahn
z Jr. Viſcher hat ſich in einem Anfall von Schwermuth wegen

eines körperlichen Leidens das Leben genommen.

b Konſtantinopel, 17. Auguſt. Die Einnahmen der Tür
d kiſchen Tabakregie Geſellſchaft betrugen im Monat Juli 1893
n 1300 000 Piaſter gegen 19800000 Piaſter in der gleichen

eriode des Vorjahres.

Paris, 17. Auguſt. Bei ſehr geringen Umſätzen war die
Tendenz vorwiegend feſt, beſonders Rente und Türkenwerthe
defragt. Jtaliener und Spanier matt auf ungünſtige Geſtaltung
der betreffenden Wechſelcourſe.

RNew-Hork, 16. Aug. Die Börſe eröffnete in ſchwacher
Haltung erholte ſich auf die Burlington- Dividende und ſchloß
kui Der Umſatz der Aktien betrug 201 000 Stück. Der Sil-

eivorrath wird auf 160000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fan-
den nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
v Paris, 17. Auguſt. Bankausweis.

aarborrath in Gold Fres. 1713 940000 Abn. 3 137 000
4 o. in Silber 1276976 000 Zun. 838 000Vorte f. d. Hauptdt. u. z Fil. 542 859 000 Zun. 687 000
Rotenumlauf 3303 762 000 Nön. 18 547 000
u ende Rechnung d. Priv. 386 358 000 Zun. 722 000
uthaben des Staatsſchatzes 177315 000 Zun. 1 089 000
arm grüne 20401 2 bn. 1 985 000ins ünd Diskont-Erträgu. 3 033 000 Zun. 2387 000

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorraid 88,10.
Loudon, 17. Anguſt. Bankaudweis.Cotalreſerve un i Sieri s 000 Zun. 453 000

ot S 238 637 000 Abn. 429 000ort 2365 356 000 Zun. 24n a h 337 bn. 8uthaben der Privaten 475 000 Zun. 374 000

des Staats un.Veiginelave 13 443 000 Zun. 674 000
egierüngsſicherheit 1I3 104 000 unverändertProzen r der Reſerve zu den Pafſiven 48 gegen
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earinghonſe-Umſatz 131 Mill., i tVoqſe des vorigen s c ichen die eurlvregenv

ihtigt Das Bantgeſchäft von Htto Lingke in Altenburg begb
h ne a ger gilt Liggyidirung und ladet daderfine Glänb t an ftigen Segen zu einer
an den ug gen ibeilt zu e

erluſte erlitten undu ſt in den

Der Herzog von Sach ſ neAltenbuxg gedenktder in n 24. d. Mts. ſtattfindenden Edeklnng
des Reiterſtaundbildes des Gro verdogs Friedrich Franz II. von
Mecklenburg Schwerin beizuwohnen, in deſſen Heeresabtheilung

ch der Herzog längere Zeit während des dentſch- franzöſiſchen
Krieges befand.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Thorn 18. Aug. Nach hier eingetroffener amtlicher

Drahtmeldung iſt die Cholera in Kaliſch ausgebrochen.
Es wurden bisher 50 Erkrankungen feſtgeſtellt, wovon 18
tödtlich verliefen.

London, 18. Aug. Geſtern früh wurde in Ebbw
Vale in Wales eine Verſammlung von 10 000 ſtreikenden
Kohlenarbeitern durch nichtſtreikende Arbeiter angegriffen
und in die Flucht geſchlagen, wobei eine große Anzahl von
Verwundungen vorkamen. Alle Gruben in Südwales ſind
geſchloſſen. An mehreren Orten verſuchten die Streikenden
die Nichtſtreikenden zum Verlaſſen der Arbeit zu zwingen.

Lemberg 17. Auguſt. Das heute erſchienene Ge
richtsblatt des oberſten Geſundheitsraths ſchildert die Lage
in Galizien als ſehr gefährlich. Die Cholera nahm an
Stärke und räumlicher Ausdehnung zu. Außer den beim
Bahnbau beſchäftigten Perſonen wurden auch Perſonen
beſſerer Kreiſe von der Seuche erfaßt.

Aigues Mortes 18. Auguſt. Die Ankunft von
Truppen hat die Ordnung wieder hergeſtellt. Die
italieniſchen Arbeiter, die ſich förmlich verbarrikadirt
hatten, wurden nach dem Bahnhofe geleitet, um uach Mar-
ſeille zu fahren. Andere Jtaliener ſind in das Land ge
flüchtet. Man glaubt, daß noch mehrere Todte und Ver-
wundete in den Sümpfen liegen. Die Truppen bivouakiren

und geringere Koſten verurſacht als ein Konfurs-Prozeß, ſo
a ten die Gläubiger wohl aut thun, wenn ſie der Firma will-
ahren.

Nienburger Eifengießerei und Maſchinenfabrik, Aktien
Geſellſchaft in Nienburg a. d. S. Die durch die General
verſammlung vom 22. Dezember 1891 beſchloſſene Herabſetzung
des Grundkapitals um 150 000 iſt durch bewirkten Ankauf
von Aktien und deren Vernichtung nunmehr geſchehen.

Das ruſſiſche Finanzminiſterium nimmt. wie die „No
woje Wremja“ an hervorragender Stelle berichtet, alle Maß-
regeln, um die Getreidepreiſe zu halten. Außer den
Avancen, welche die Privatbanken wie auch die Reichsbank mit
allen ihren Filialen auf Getreide geben werden, liegt Grund zu
der Annahme vor, daß das Kriegsminiſterium ſeine Getreide-
vorräthe im Vergleich zu den früberen Jahren bedeutend ver-
rößern wird. Man kann auch darauf rechnen, daß die Ver
äufer ſelbſt ſich mit dem Verkauf des Getreides nicht beeilen

werden, ſobald die Banken ihnen zur Hilfe kommen.
T. Das Bochumer Stahlwerk erhielt als mindeſtfordernd

in Mailand den Auflrag, für die Mittelmeerbahn 150 Lokomo
tivräder mit 283,75 Frs. ver Tonne frei nach Lion zu liefern.

Das Brüſſeler Journ. meldet, Rußland babe viele früher
Se hhland zugefallene Aufträge belgiſchen Metallwerken über
ragen.

77 Jtalieniſches Tabakmonopol. Jn Karlsbad haben
jüngſt vertrauliche Vorbeſprechungen zwiſchen einem Delegirten
der italieniſchen Regierung und italieniſchen und deutſchen Fi
nanziers wegen der Verpachtung des italieniſchen Tabak Mo-

nopols ſtattgefunden. gGotthardbahn. Betriebs Einnahmen im Juli 1893 für
den Perſonenverkehr 415000 (im Juli 1892 445 000) Fres.. für
den Güterverkehr 740 000 (755 000) Fres., verſchiedene Ein
nahmen im Juli 1893 60 000 (55000) Fres., zuſ. 1215 000 (im
Juli 1892 1255 000) Fres. Betriebs-Ausgaben im gut 1893
660 000 (im Juli 1892 585 000) Fres. Demnach Ueberſchuß im
Juli o 555 000 (gegen 1892 670000) Fres. im Juli vorigen
Jahres. Zugerrfabrik Oſchatz. Das Gründungscomits für die
bier zu errichtende Zuckerfabrik giebt Folgendes bekannt: Jn
einer am 13. d. Mts. abgehaltenen Verſammlung ſind für die
in der Gründung begriffene Zuckerfabrik Oſchatz 222 Antheile
mit je 3000 .4 Einlage gezeichnet und von den Zeichnern die
Verpflichtung, insgeſammt 1110 Acker mit Rüben zu bebauen,
eingegangen, auch von verſchiederen Seiten noch weitere Zeich-
nungen in Ausſicht geſtellt worden. Jusbeſondere hat ſich eine
rege Betheiligung unter den kleinen Landwirthen gezeigt Zwar
kann hiernach das Unternehmen als vollſtändig geſichert gelten,
es ſoll aber den intereſſirten Kreiſen die Möglichkeit zum 5Sei
tritt noch 14 Tage, und längſtens bis Ende dieſes Monats offen
gehalten werden. Bis dahin nehmen weitere Zeichnungen ent
gegen Herr Oeconomierath Pazſchke-Hof, Herr Rittergutsbe-
ſitzer Naumann auf Sitten bei Leisnig, ſowie Herr Bürger-
meiſter Härtwig in Oſchatz. ßFSarkort-Bergwerke. Vorgeſtern fand in Gotha die
S des Aufſichtsraths ſtatt, in welcher die Bilanz über das
Geſchäftsjahr 1892 93 zur Vorlage kam. Es wurde beſchloſſen,
der auf den 20. November er, anzuberaumenden Generalver-
ſammlung vorzuſchlagen eine Dividende von 3 gegen I o
im Vorjahre zur Vertheilung zu bringen und 173 000 .4 abzu
ſchreiben.

„DynamitJnduſtrie. Der Prozeß, den die Rheiniſch
Weſtfäliſche Sprengſtoff- Geſellſchaft und die Siegener Dynamit-
fabrik gemeinſchaſtlich gegen andere deutſche, unter Leitung der
DynamitAktien- Geſellſchaft vormals Alfred Nobel u. Co. zu
Hamburg ſtehende Geſellſchaften führten und der die Auſhebung
des zwiſchen beiden Parteien abgeſchloſſenen Vertrages verlangte,
weil den beiden erſtgenannten Klägerinnen von den beklagten
Geſellſchaften ungeyaue Angaben über Produktious- und andere
Verhältniſſe gemacht worden waren, iſt bekanntlich in erſter Jn-
ſtanz zu Gunſten der Klägerinnen entſchieden und gegen Hinter
legung von 820 000 .4 auch für vorläufig vollſtreckbar erklärt
wörden. Die unterlegene Geſellſchaft brachte jedoch die Sache
an die zweite Jnſtanz, inzwiſchen aber iſt die Klage zurückgezogen
und eine götliche Einigung erzielt worden, dem Verunehmen nach
unter Zugeſtändniß eines größeren Produktionsantheils an die
3 in erſter Inſtanz als Klägerinnen auftretenden Geſell

aften.
Bank für orientaliſche Eiſenbahnen Zürich. Der Ge-

ſchäftsbericht für 1892/93 bemerkt, daß die geſchäftlichen Trans
aktionen des Jnſtituts auf die Verwaltung der durch Kaufvertra Zktober 1890 erworbenen 88000 Aktien der Be-

om 1.xi seeſeuſchaft der Orientagliſchen Eiſenbahnen und der zwei

orderungen von 21,01 Mill. Fres. und 18,91 Mill. Fres. an
e gleiche r blieben. Zu weiteren Unternehmungen habe ſich keine Veranlaſſung geboten. Die Beziehungen

des Jnſptuts zur Betriebsgeſellſchaft der Orientaliſchen Eiſen
be W aben keine Beränderung erfahren. Der Vruttoertrag

r o gert ſich auf 5 167 221 Fres. gegen 5 345 501 Fres.,
vvon die Obligationenzinſen 2 798 685 Fres. (1891/92 2 823 075
Cauch) erforderten. Für Unkoſten waren 104 253 Francs
3 109524 Fres.) abzuſetzen, ſo daß ein Reingewinn von

1 Fres. vleibt gegen 2405 811 Fres. im Vorjahr. Davon
werden ſtatutengemäß zunächſt 130 000 Fres. (wie 1891/02) zur

iſgung von Vorzugsaktien verwandt, die Reſerve wird mit
77 Fres. (1891 r 828 dotirt, auf die Vorzugs-

en werden 7 Proz. und auf die Stammaktien 9 Proz. (beides
im Vorjahr) Dividende vertheilt, was insgeſammt b 120

es. erforderk. Zu Taptiemgen werden 64 793 (1891/92 57 221
verwandt ünd 172 690 Fres. werden borgetragen, wobeiS

erwent. rancs.
er Veraleich Cdneller im viele
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Wettergusſichten auf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte i amburg.

Nachdruck verboten)
Sonnabend, den 19. Auguſt:

Wolkig mit Sonnenſchein. Strichregen. Normale Temhe
ratur, windig.

Wetterbericht vom 17. Anguſt. Halle a. S.
Das geſtrige ſtarke Gewitter hat eine dauernde Abkühlung
nicht zur Folge gehabt. Auf einen ſchönen, kühlen Morgen
(um 6 Uhr I2 R. folgte heute ein ſehr ſchwüler, heißerſonniger Tag (Mittags 22 R. im Schatten, Abends
7 Uhr 19 R.); es herrſchen noch immer nördliche, zeit
weiſe ziemlich heftige Winde.

Waſſerſtände:
bedeutetet über, unr Null.Saale und ünſtrut.

Fall Wuchalle. 17. Aug. 54 18. Aug. 1,64
roth J 9 h h 1,06 e i 1,06 rStraußfurt e 0,3 e e 7 0,30 7Alsleben. 16. Aug. Aug. 0,70 532

e

Volks wirthschaftlicher Theil.

Außig 7 o 16. Ang. 0,69 17. Aug. 0,71 0,02 7
Dresden c wen 1,5 e J 1, 2 0,04 uWittenberg. 1 0,53 050) 0,03 2Jeagdeburg 7795881 0,694 0,01Bar y e 292 o i 0,24 9 0,22 0,02vittenberge J. 0,80] 027] 0,08 a

Waſſerwärme 16 Grad

Markktberichte.
Vom ruſſiſchen Getreidemarkte. Dem neueſten Wochem

berichte des ruſſiſchen „Finanz-Anzeigers“ zufolge iſt die allge
meine Tendenz für Getreide eine luſtloſe, die Preiſe neigen zum
Rückgang. Beſonders ſtill es im Weizenhandel; für Roggen
iſt eine allerdings wenig umfangreiche Nachfrage zum Vermablen,
und zur Ausſaat wohl vorhanden, die Preiſe ſind aber unbe-
Wnd g. Verhältnißmäßig vefriedigend wickelt ſich das Hafergeſchäft
ab. Die Stille auf den ruſſiſchen Getreidemärkten iſt erklärlich,
da die Feldarbeiten aller Orten im Gange ſind und da die
frage die Erntereſultate und den Probedruſch abwarten wi
Die Kaufofferten aus den Häfen ſind ſehr gering, obgleich ins
beſondere die älteren Vorräthe Abſatz ſuchen. Der Getreide
Export iſt ganz in dubio, do es noch nicht gelungen iſt, inmitten
der Vorgänge der letzten Zeit ſich zu orientiren. Die Nachfrage
aus Deutſchland hat ganz aufgebörk: die anderen Länder ſtehen
unter dem Drucke der verſtärkten 2 nebelt aus Amerika, ver
bunden mit einer andauerden Prejsſenkung ſo daß Speku
lotionskäufe zur Zeit unmöglich ſind. Trotz der ganz außer
ordentlich ungünſtigen Lage herrſcht an den ruſſiſchen Export
plätzen nicht entferut eine Panik. Die vom Finanzminiſterium
erariffenen Maßnahmen, um dem Sinken der Getreidepreiſe ent
gegenzuarbeiten, werden den ruſſiſchen Markten zweifellos (7
eine feſte Haltung geben, ſo daß ſie in Ruhe die Entſcheidung
über die zukünſtige Richtung der ruſſiſchen Getreideabfuhr ab
warten können. Schon liegen Anzeichen dafür vor, daß di
Lage ſich aufbeſſert; in Roſlow am Don z. B., wo die Getreide
preiſe bis jetzt unaufhaltſam wichen, iſt gar ſehr bemerkens-
werther Umſchlag eingetreten, indem die Weizenpreiſe daſelbſt

anzuziehen beginnen. 8New York, 16. Auguſt. Weizen eröffnete träge und
ſchwächte ſich etwas ab auf finanzielle Störungen, ſpäter erbolt
anf Berichte aus dem Weſten, Abnahme der, unterwegs befind
e Zufuhren und entſprechend dem Effektenmarkt. Schluß

etig.
Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab auf günſtige

Wetter in den Maisgebieten, ſpäter erbolt auf Deckungen de
geſiers und entſprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schlu

etig.
Chicago, 16. Auguſt. Weizen feſt und etwas ſteigen

nach Eröffnung auf unbedeutende Ankünfte und Exportkäuſe.
dann Reaktion auf Verkänfe, reichliches Angebot und finanzielle

dann wieder ſteigend anf feſtere Kabelberichte,
uß feſt.
Mais fallend einige Zeit nach Eröffnung auf günſtigeß

Wetter, dann lebhafte Reaftion, ſpäter wieder fallend.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Biehhofe zu Halle am 17. Auzuſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.
Zum Verkaufe

I. Qual. I. Qual. III. Qual. ver unſandes a. v. a. b. a. j v. kauft verkanft,

1 Rind, 4 m 2 S 2davon Ochſen 2 2en 172 J1 Kü 17 S 2Bullen I 28 7 7 e s S9 Kälber S e 34 e 2 2 4 S161 Hammel 4 Schafe 30 c 61 100339 Schweine 4 davon J S S 108 231I S 60 58 56 56 a283 Ungariſ che 52 47 52 231
Geſchäftegang flott, 2, mittelmäßig, 3, ruhig, 4 ſchleppend.

Geſammtauftrieb dieſer Woche: 5 Rinder (davon Ochſen, 1 Kalb, 3 Kühe
1 Bullen, 16 Kälber, 298 Schafe, 741 Schweine (davon 150 Landſchweine, 591 Ung.

Zuſammen 1060 Schlachtthiere. Goltz.
fſtzielke ericht über den 5Schlachtviehmarktauf de et u Lei 5 am 17. Auguſt 1893.

2 S 2 z 525c5 25 55s25 z 2gam Verkaufe 2 25 z s 23 82Kanden 22 S 22 2ws 26 55
I. Qualität II. Qualität III. Qualität

110 Rinder, davon u S s s o a 87 z30 Se o l6 Kalben 62 7 59 a 54 1542 Kuh 60 2 52 c 44 3823 Bullen 53 48 44 18 5562 Kälber? 42 S 39 a 35 556 6306 Schafvieh? 30 27 290 76770 (Schweine, davon S 2 e 683 c87bei 20 kg. Tara) 7 70 7 574 S574 Landſchweine 63 2 50 7 i196 Bakonier 52 e 109 87so Stua Schlachiwieh).

Dresden, 17. Auguſt. Auftrieb: 910 Kälber, 782 Land
ſchweine, 114 Hammel, 20 Rinder, 230 Bakonier. Preiſe; Kälber
40--55 Landſchweine I. Qualität 60-63 .4, Landſchweine
II. Qual. 55-258 Hammel 45--60 Rinder 4563
Bakig 50—55 Tendenz: Geſchäft leidlich.

Chemnitz 17. Auguſt. Auſtrieb: 52 Rinder, 326 Land
ſchweine, 293 upgariſche Schweine, 316 Kälber, 185 Schafe.
Preife: Rinder II. 47-55 III. 36- 45 Vandſchweine 5bis 60 ghy e Schweine 48-50 Kälber 56—58
Schafe 39 32 74. Tendenz: Rinder und Hommel ſchleppend,

ne 17. Argeßt. 2 iſtgiebr „290 FSwgre,H P l. e. gen i 24 Gammel T. B5 i

e



Puſumn e. Auguft. Fettvieg att Andes geſtrigen r es woren dem benuligen
Stück Hornvieh enn auch der Markt nicheränmt wurde, ſo geſtaltete ſi dyeh d S erh. ehe
ebhaſter als in der ginn un

zu derſelben um eine
Es wurde bezahlt: r Hoörnvie
dem Schafmarkte, welchem 1803 Schaſe und Lämmer zugetrieben
Perg ging es eiwas lebhafter zu wenn es auch bei den Preiſen
der Vorwoche verblieb. Der W

Lübeck 100 und nach Kiel 200 Stück. An Preiſen wurden wieder

erzielt: 44—45 v rePfund L gehenkgewicht o Pfund Sleiſchaewicht un W pro

Mageburger Vörſe von w. Auguſt.
Ma Weburzer Stadt-Obligat. 103,75 Bdo. 9 J v 98,00 BFatrir Buckau Obl a 7rwelng in Z. e Serſich „Geſ. äet. g0

M I 7Magd. de uäc. à 3000 Mk. mit

0 per. inn. 202 1b0do, e c p. St. à 1500 Mk. init

z Et. Eip o 4b Bdo. e grt v. St. à 1500 Mk. mit
do. micrerſih r Sà 300 n. rin 02 45Rückv. ver M. iſſec p. st. s 809

mit 20 pCt. Einz 311/4 6 34 260. 00BAct. Brauerei Neuſtadt-Magdrurg 9 h iö6, ooBChem. Fabrik Buckau Act tien. 4 8 8 127,603
Deſſauer Gas-Act. e 4 10 10 ws„Kette“ Elsſch.Geſ Actien 1 1Waßzdawrgerg Vade und Waſchanſtalt. a

do. Bergwerks-St. z „Actien 5 33

do. h n „netien. 4 e 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 24 14
ZuckenLiquidatKaffeeActien 5 61 108,10 GMagdeixrser Zuchrraſfin. Sigiten.

vo 6 104,00 5Leipzig er örſe vom 17. Auguſt
Zf.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leip v a n 1 0 GCreditVerein. 97,26 G Hir 93 19 0 4Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Geeo. et u 4 163,50 G

Credit-Verein 97,25 G Sucerraſfineng ver eSchuldſch. d. Mansfelder Div. 92ſ03 4 1114,50 B
Gewſch. v. 59 67 (eo.) 98, G
do. von 1875 (ev.) 98,G
do. von Is82 98, G Buſchtiehrader do. v e „oBdo. von 1876 (ev.) 97,75 GrazKöſtacher do. v. 721 5 62,0 G
AltenburgZeitz StA.

PragTurnauer do. e 560 G

Lejveiger Bank
redit u. Sparbank

Cröllw. SchuldverſchreibHalleſche S eng
Div, v. 1892

Börſe von Berlin, 17. Auguſt.
Fondsbörſe. Die heutige Vörſe hatte zu inn nach derlang anhaltenden Mattigkeit der Tendenz d lin des Ver

kehrs ein lebhafteres Geſchäft und zuverſichtlichere Stin mung,
o daß die Kurje anf faſt allen Gebieten höher einſetzten,
damentlich ſtimulirten beſſere Berichte von den auswärtigen

Plätzen auch mag wohl einiger Deckungsbegehr nach den
ſicher größeren Abgaben an den Vortagen ſich geltend gemacht
baben, der nicht in letzter Linie die Haltung beſeſtigt hat. m
weiteren Verlauf trat auf die Wenn der „Times“, daß die
Shermanbill in Nordamerika c slos vom Kougre ab
geſchafft werden dürſte. Gegen Schluß der Vörfe trat auf Er
leichterung des Geldſtandes wieder feſtere Stimmung ein; man
nimmt an, daß die Bankrate in London vorläufig ni ieelererhöht werden wird. Vankaktien, namentlich fie eitenden
Werthe, Kreditaklien und KommanditAnt eile, eröffneten höher
und behaupteten ſie auch im weiteren Verlauf unter leichten
Schwankungen anf dem höheren Kursſtand. Wo Eiſenbahn
wertben waren heimiſche und uerrerchhe W ahnen recht feſtSchweizerbahnen dagegen niedriger und im Verlauf
noch mehr nachgebend auf unguünſtigen Betriebsauswels der
Gotthardbahn. Montan Aktien ſetzten an die aiaw e beſſereStimmung höher ein, ſchwächten ſich aber anf das Bet kannt
werden der Dividende der Harpener Geſellſchaft (5 es waren

erwartet worden). Der Rentenmarkt J e wegs feſter,
ober ſehr ſtill. Am Schluß war die Börſe auf weiterenZnee der Northern Voclſie abgeſchwächt. Privatdiskont

Produttenbörſe. Die beſſere Stimmung, die bereits an der

geſgen Börſe ſich kundgab, trat heute ziemlich ſcharf bervor
und brachte auf den meiſten Einzelwärkten eine nicht unweſent-
liche Preisſteigerung mit ſich. Die Mühlen traten beute als
Käufer auf, das An Vrehat im Vergleich zum Vorjahr ſich
merklich zurückhält. Die eldungen von den ousländiſchen
Märkten lauten etwas zuverſichtlicher. Das Geſchäft war hier
heute etwas lebhafter. Weizen konnte ſich anf beſſere Nachfrage
um etwa I beſſern. Am Roggenmarkt herrſchte regere
Kaufluſt; namentlich ſtimnlirte der beſ z Abzug, den Roggen-
mebl in jüngſter Zeit gefunden hat. e Notirung konnte ſichum zw. 12 gegen geren Schiub beſſern. Der Hafer-
markt bleibt feſt, alte Wagre guter Qualität andauernd hoch
bezahlt, Mais ohne Geſchäft, Tendenz eher etwas ſchwächer.

129,50 G121500 Dör ſtew.Rattm. .A 4,60 O
Zeitz Par. u. Selar- ab. fo

t26, G Div. 16 92 779108,756 Mansfelder Knre 2900

Pr. Centrb.-Pfdb. rz. 100do. e iKursnotirungen t

konnten quch im Vergleicheleinigkeit ſöpere e erzielt werden.
Qu. lität 53-56 do.II. Qualität 45- 48 de n Quolität 35 38 Anch auf

arkt wurde vollſtändig geräumt
und gingen u. A. nach Berlin 100, nach Hamburg über 500, nach

3 per

äng e eltne der
erſt t
etwaige
beſſere

loco geringer Um

r z 166 Miz dieſen
ktobder 166,75 166,60 Mk. bRovember-Dezgemder r

ver e 1894 164,25 104,76 V
R okündi z

r
abcone S
Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig,da dez., Futtergerſte 12514b P bie

188 Mk. bez., Dur ſchniitspreis Mk.

165,6

weinen r
Roggen 35 158 Mk.,dis 179 v et 168 180 Mk. für 1000 Kilogr.

Auguſt. Weizen 15,60--16,25 Mk., Roggen 13,50 14,0000 Mk., kfer 17,60 18,60 Mk.
Roggen per Auguſt i30, 00, per AuguſtSeptember

ver Auguſt 182,00, perRoggen loco feſter, 130 ver Auguſt 134,00,
per September-Oktober 1365,60. Pommerſcher Hafer loco 146 155.

Köln, 17. Auguſt. Weizen wer 16,75, fremder loco 17,75, per AuguſtRoggen loco 16,50, fremder loco 17,76, per
5, fremder 17,75.

per März ié verr Barz W per Mai 14,60. Z

r

Mk., Serſie
t u Augu uſt.

a Mr. per September- Oktober 131,00 Mk.
Stettin, 17. Auguſt. Weizen feſter,

SeptemberOktober 162,50.

per Novemfer
Au u per Roveinber HaMannheim, 17 Anguſt. Weizen per N

Roggen per November 14,80,Haſer er November i5,40, per März 16,67, ver Miai 165,70
amburg, 17. Auguſt.

bis 166. e en loloco zig Tr to 10
r 17. Auguſt. Weizen per

Roggen per Herbſt 6,er 6,06 Gd. 6,6
o en loco

Br. Hafer ver Herbſt 6,43 Gu

Mai 17,16.

o
7,0 4 Br. ögyer

Peſtper v v
Paris,

aris, 1

gen per Oktober 118, per
Antwerpen, 17.

flau. Gerſte tre e.
London, 1

New York,68 Weizen Se iember 69 g,
Au t 47 Mais September 47 Mais Oktober 48.

VWiais der Auguſt 39 v. zen per Auguß 611 Weizen p
fracht er
Scyunde

ucker.
T b urg, 17. Auguſt Nachmitiagsbericht. Rüben- Rohzucker

roz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg v. Angznſt 18 771ſ2per n 2 r AuguſtSept. 13,82152 ger Dezemb. 13,7712 ſtetig.

t e e Auguſt. Fern Schlußbericht.oco 43,ger et c e P r l a v iſ2. 1817 tag
g elegramm. rozeut Javazucker loco rägeRüten Rohzucker loco 1 „354 her g

Havre, 17. AuNew her ſch oß mm

93,60 ver März 89,75 ruhig.New York, 11. in
Auguſt 6,30, ver Septemb. i

Am ſt

Berlin, 17 Auguſt. Petroleum.
mit Faß in Popen von 100 Ctr.
preis Wir

Newin r b,06 Gd., do. Standardum in 9 ewPorr 4,90 do. Pipeline Cer
PBremen, i.e Antwerſen, 17.

Typee weiß,
per Jau.-März. 11

Hamburg, 1per Auguſt Dezember 4,75 Br.

Berliu, 17. Aug ſt.
Liter à 100 Proe.

33, 6 bez.

r d W 44 Auguſt. Brallulweln 45 ſie 100
k. Braniwein 40 0ſ0 für 100

der hieſigen Branntwein tn dung t

9 17 Auguſt. e W loco ohne Faß (80er) 62,10 do.
Faß er ter ſti ll.Dre slau, 17. Auguſt. Spiitesper z Liter 100 Procenkexel. 50 M

do. 70 Mark Verbrauchdabtr do. do. ver Sept.Okt.
en mit 70. MiKonfuwſenet, h

Auguſt-Septemigz

r vo September her 23

o eren Abſatz, die Noi(z dobe ſich um etwae w. uſt,
Am war guch heute eine etwas zueute wieder einmal die

c einige Kaufluſt

dark, nach rer 3
dabehgiannet notirt

Spiritus ventlürt.ch Loko wie Wende 30 bis 40 e in d S a
per Aen Sept. 32.wie ver ént „Oit 2
ver eehleub er Senn er 12.2 Januar-April

Oele. Oelſagaten. Fekwgaren,
17. Auguſt. Rüböl per 100 kg mit

Kündigungepreid Mark.

loco r perWagreu und Produktenberichte. Hr. Olt Rov. 2254
Getreide.BDerlin, 17. Auguſt. Weizen mit Kueſchiuß von Rauhwelzen per 1600 Kg,

n 100 Tonnen, Kundig-Termine in feſter
lz., loeo 162163gelber märk. 166 Mk. ab Bahn Durchſchn oppre is Mk. b

onat 156 Mk. r v. r uſt September Mk. dez., ver September
ktoberRovember b 75 Mk bez, per

per April 1894 163,0 169,76 Mk. bez.,

gen per 1000 etwas kleineres Angebot, m x höher, ge
preis Mk. bez., loco 139--143 Mk.

e guter alter und neuer z 5
dez., per dieſen Monat Mk.

k. dez., per September Oktober 139,75 140, W i
tkober-- November 140,5 141,25-140,75 Mk. bez., per Rovember Dezember

75 Mk. bez., ver Dezember Mk. bez. per Mai 1894 Mk.

oße Feine 140--170 Mk. nach Qua
Haſer per 1900 Kilogr. geringe Zelien Serngghläſttat. feſt,

dir Tonnen, Künität dez.,

Loco mit Faß ohne FaßSept.Okt. ſ8,1-489.5—48,5 ver Otiot Nov. 489- 48,5 Mr. per Nov.-Dezj

bz, c 48 c 18 9 g. notto ohne Faß ſlüſſiges 49 ar 'Ruböl per r K
4713 Rapsku e ver 100 K log. netto
Leipzig. Raps per 100 Kilogrk. netto 239-240 Mk.Stetirnu, 5 Auguſt. Rübvl loco dehauptet ver nern

Rübbl loco 61,80, per Oktoder 50,60.Rüddi per Auguſt 48.00, ver Scyt.Oltob. 48,50,
amburg, 17. Au guſt gRubbdl (unverzollt) ſtill loc o 4aris, 17. Auguſt. Rülegraum. Rüböl ruhi

b September Dezember b8.--,

bez., de m
Tonnen, Kündigun

197 M. temt er crover t8 z 48.
u Dre el au, i7.

i 5 ücgan 57,- Sepiemte

el und n
igungspreis Mk. vez., loco 165 190

Lieferungsqualität 109 Mk. dez, pommerſcher mittel dis guter 167—176
Mk. bez., feiner 177—182 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 170-278 Mk. bez.,feiner 179 i Mr. bez., ſchleſiſcher pittel dis guter 170-- 80 Mk. dez., ſeiner 181

bez., ver dieſen Monat 162 16,75 162,76Mk. r per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober 185—
k. bez., per Oktober- November 152,25 Mk. bez.,

160,75 re r per Dezember Mk. dez., per Mai 1894 146,5 Mk. bez.
7 17. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 164 187 Mk.,é pit. bez., glatter engliſcher Weizen 145- 160 Mk.,

Chevaliergerſte 170--196 Mk., Landgerſte 168

We hie Notirungenper Roveiber- Dezember el eiten
ich

S u elin, 17. Auguſt. Diais d Kilogr.
el Gekünd. Ton. Aen g D u t 116--126 7

Durchſchnittspr.kt. Nov. 113, v

z z r lün, 16. zzeng e e Je 2
20 50evel d e 8 x e Fffrirt. Terwire

nach S per die ſen M.
Septbr.-Okt. 112,5-112,25 bez.
115- 114 bez., per Mai 1894 bez.

Erbſen per 160 i loar. Kochwaare 100 19d Mk. dez., Futterwaare 146 h

5,09 Br., Hafer ya

bezr s de per er

Mk. nach Qualitä16. nuguſt Mais per Mai-Juni 5,607 Gd.,
Früb ja r 6.84 GOd, 6,56 Br.

NeweYork, i. Augnſt. Telegramm New-York.) Maie ver
eBerlin, 17. Au Amtl.) Roggeumedi Nr. 0 u. per 100 Ki brutto

t Gek. Se Kundigungepk. Mk., ver dbez., tie Mk. dez., per Aug Sept.i 1810— 18.05 bez. Okt.-Nov. 18,26--18,20 bez., pet Nov

1 Nr. 00 21, i z a Nr. 4mehlm 0 u. s I De
und ver 100 Kilogramm Br. incl.

Paris, 17. Auguſt. Rachmittag.
per Sept. 45, 10 perRNewehort, 16. äuguſi.

Weizen loco matt, hoiſieiniſcher loco neuer 1642ait, loco neuer 142 145,
Hafer matt, Gerſite matt.

erbſt 7,72 c 7,74 Br., per6,76 Vr., per örütitr r 7,02 Gd.,

per Kepeg 7,70 v
45

incl. Sack. Termine feſter
„Dezem er i vö

Dez.Berlin, 17. Aug17,60 bez. Feine giarich orej
18,25--17,50 bez.,

Sagmee er feß, ver Aug. U
46,80, 253 P „Feb.

Stä Korteſſelme l.
Hamburg, 16. Auguſt. Eertoſclſebr ine h

nominell. RNotirungen für 100 Kg.
19,50 Mk., Lieſerung 19,90--19,50ler t „78 19,00 M., Superiorſtüärke 19,50 20,60

Weizen ruhig, ver Auguſt 20,90,ver e tanber I per e rer 21,40, per November- Februar 21,80.
2 o gen e per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,60.

7 Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 20,90, per
Sepientet 21,20, per c 21,60, per November- Februar 21,80.
Nohig rphin per Auguſt 13,40, per November- Februar 14,60.Amſterdam, 17. Au uſt. Wien per November 168, per März 176. Rog-

Kahun Wehen weichend. Roggen ruhig. Her

Auguſt. An der Küſte 4 w. r angeboten
Weizen loco 683/8, Weizen

eizen Oktober 72, Weizen Dezember 76* g

endenz: matt. Prelſe,
ine prompt 109,00-k., Karto eimehl. Primawagre 18,75--19, dömt,

Superiormehl 19,50

W d hauſen, 17. ungad ken 600 —-7,00 Mk., Heu 11,00—32,00 M.

gzahlten c Wanne o u. niedr
00 KiBerlin, 16. An uſt. (Po es i tſtroh 6, e nMorr 100 Kilo b el via v

leiſch
Nordhauſen, 17. Auguſt. Landbutter 2,20 Mk.,

7 Eier das Schock 3.00-—3. 15 Mk., 1.00- 106 Mk. für 1 Kilogr.
r.

5 e in, 16. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Ninyfleig von
chfleiſch 0,90, 1,30 Wik., Schweinefleiſch 1,10

W e 4 90 1,50 wir.

igſten Preiſe waren

Heu 6,80—10,0
16. Auguſt. Die heute efür dRiwiſeet 6,15-—-5,50 M

eiſebutter 2.40-2.60n Käſe das Schock

uiter 1,80—-2,90 ver i a

Nordhauſen, 17. Mk.Verlin, 16. än. dieſen per 100 Kilogramm 6--12,00 Mr.

Vaumwolle und Wolle.
Rotirun gir v.

i R Neger rP unguſt. Welt eedie, fen. Geme müis s dalles

uſt. i (Anfangebericht.) Muthmaßlicher Um ſaß

umſay 10000 V. davon für

und Ziegler 9. Co
Havre, 17. Auguſt. er er 10 Uhr 90 Minuten. Telegramm von Pel

mann, Ziegler u. Co Kaffee good average Sontos p. September 94,00, p. Dezember

(Telegramm). Kaffe Rio Nr. 7 low ordinary per
amburg, 17. uu Saanittage.) Geood average Santos per September

761ſ4 ver z 7512 ver März 73154 per Mai 721ſ2 dehanuvtet.

(Telegramm.) Java-Kaffe good odrinary 6112

Pelrolenm.
MRoſſine e Fnderr white) per

Termine GekündigtLoco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittepreio v.
Stettin, 17. Auguſt. Petroleum loco 8,70.Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard white

ite in Philadelphia 5,00 Gd. Kobe Peiro
tiſicates ver Auguſt 88154 ſetig.

Auguſt. Raffinirtes flau, toco 4,56 Br.Petroleum rafſinirtes
Septemb. 11314 Pr.Avguſt. i ruhig etaward white loce 4,60 Hr.

eeirig, 17. Augu zu La 3 vertrat
Miär r Apret n Ruh

an ihren a
Liverpoot, 17.

Stetig. t n 4000er da m 37. Auguſt. Auguſt. g. Banmwolle.Liverpool, 17.Speculation n. Export 00 B. Rn r M., 16. W Ktaleniee Silber ig Darres ver Kilogr

1,50

J 17. Auguſt. Zink: umAmſerdam, 17.London, 17. Auguſt. Blei ſpan. i an. engl. 103]e eſtri.,
Lſtrl. ger rin Fur Antimon

nd z uſt. ChiliKupfer 411] 16,
Vormittags 11 Uhr. Roheiſen.

(Schluß). Mixed numbers warrants 42 ed, 41nete 18,20 Doll., Ciler Ur. 1 Co

uguſt. Bancazinn

per 3 Monat 419116 bez.

Auguſt. (Telegr. Mixed Anloco la be warrants 42 ſh.z S.5 a on vork, 15, Auguſt.

mit '60 Mark Verdraucheabgade per 16010000 re nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts

preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Mouat.
Spiritus mit 70 M.

der Zaune then Ze F
olitik e Dr.Skunkn Allgemeines, Dr. phil.

rei Theater und Muſik, Warniig i in
Sprechſtunden der Redaltion von 9 dis 1

t a tGekündigt Gek. 30 0000 Liter. Kündigungspr., 33,9 Mark. Locomit hab ver dieſen Monat und Auguſt-Seve. 32,4 er a ehe
September Okt. 32,6—-32,5 3332

32,1-- bz. Ap il 28,4 38,7 38, bz. Mai 98.5 38,9 38,8„8 p. Nov.-Decemb, 32,9 33 2

KöniginMarienhütte
önig Frrhelm

reopoldsgrub. Dderty 5
e. Antr.-Ko ſica

Braunſchw. Bank
Cob.Goih. CeditGef.
Danziger Privatbank
Deutſche Grundſchuld
Deutſche Nationalbank

100,10 G
102,v0bz G

WMosko W
Rjaſchk-Morkzanſk
Rybinsk-Bologoye
Ruſſ. Südweſtbahn
TranskaukaſiſcheWarſ i Wiener 1öer

J

annoverſche Bant
ypotheken Bank
om.- u. Disc. Bani

n
er nWladikaldtas W

a
Oeſterreichiſche Scerbant; S pr.
Oldenburger Spar u. Liteear

rege

PrerGiqhe Zmmob. M. a
Rte Weſt Bank

889eque Centralb.

.-A.B. VII,xXII. 10205der Berliner Börſe vom 17. Auguſt. n iniandb.
(Ergänzungs-Kurſe.) Hp.V.A.-G. Eertif. nRieit Hyp. Pfd. 1890 7

do. ve, 2 a 1103,50 GDeniſche Fonds und Staatspapiere. egieſ. B. g. ws tion
f. e Vederkredit dLurheſſ. P.Sch. 3 420B do. do. unk. bis 1903 4 (102,50 GBad. Präm. An eit e 4 135,75btn W. irieve 4 143, tunſchw. 20 Thlr. g. 7Föln Mind. Pr. Anth. a. 132/006 Pr -Obligationen.Drſſauer St. Pr. Ani. e Eiſenbahn Prioritäts O 8
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